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150 Jahre TVU –  
Die Riegen stellen sich vor!
Der Not gehorchend, dass in den vergangenen sechs 
Monaten kaum Wettkämpfe oder Anlässe stattfinden 
konnten, stellen sich in dieser Ausgabe die Riegen des 
TVU vor. Denn 150 Jahre Turnverein Uznach sind Anlass 
und Ansporn, sich den Turnfreunden und der Bevölkerung 
zu präsentieren. Und nun, da erste Lockerungen den Turn- 
und Trainingsbetrieb etwas erleichtern und (hoffentlich) 
weitere Lockerungen folgen, finden sich vielleicht schon 
bald bekannte und auch neue Gesichter bei der einen oder 
anderen Aktivität ein. 

Wer noch unentschlossen ist oder Fragen hat, findet auf der 
Webseite www.tvuznach.ch die Links zu allen Riegen. 
Selbstverständlich stehen auch die Riegenverantwortlichen 
und Kontaktpersonen für Auskünfte gerne zur Verfügung. 
Übrigens, die Turnerinnen und Turner feiern normaler-
weise die Feste wie sie fallen. Leider gilt dies nicht für das 
150-Jahr-Jubiläum des TVU im 2021. Die ursprünglich auf 
diesen Herbst geplanten Jubiläumfsfeierlichkeiten werden 
auf nächstes Jahr verschoben. 

ALRU
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Interview mit Martin Schwyter – 
Aktivmitglied in der Männerriege

Seit wann bis wann Mitglied im TVU:
Seit Schulabschluss.

Wie bist du zum TVU gekommen?
Durch die grossen Brüder/ Familie

Weshalb bist du im TVU geblieben?
Gemeinschaft, Spass an der Bewegung, man bleibt fit!

Vergleich früher und heute im Turnsport.
Vor- und Nachteile:
Man hat früher nur eine Riege gehabt, jedoch viele Sport-
arten gleichzeitig gemacht (Geräteturnen, Leichtathletik, 
Korbball, …). Heute wird fast jede Sportart voneinander 
getrennt. Man ist heute zwar sehr stark in einer Sport-
art anstatt einfach in mehreren gut. Man hat heute mehr 
Möglichkeiten wegen der besseren Infrastruktur in den 
Turnhallen. Früher musste man zuerst zwei bis drei Jahre 
trainiert haben, bevor man ein Showturnen machen oder 
einen Wettkampf bestreiten konnte. Wahrscheinlich war 
man auch deshalb früher länger im Turnverein.

Wie hat sich der TVU in deinen Augen verändert?
Es hat immer wieder Hochs und Tiefs gegeben. Es ist halt 
nicht einfach, eine Führungsperson zu finden/zu halten. Die 
Zeiten hat es immer wieder gegeben, wo man Präsidenten, 
Vorstandsmitglieder oder Oberturner gesucht hat. 

Wie hat sich der Turnsport im Allgemeinen verändert?
Früher war der Turnsport eher eine Körperschule bzw. auch 
eine Vorbereitung für den Militärdienst. Auch gab es früher 
nur wenige Frauen im Turnsport, dies kam erst mit der Zeit.

Wie lief ein Training zu deiner jungen  
Aktivzeiten ab? Vergleich heute:
Man hat in meinen Zeiten jeweils eine Habachtstellung 
gemacht, welche eigentlich vom Militär kam. Zuerst 
machte ein Leiter das Einturnen, anschliessend haben 
wir vier bis fünf Geräte nacheinander immer und immer 
wieder geturnt. Zum Schluss durften wir noch ein Korb-
ball oder Handball oder sowas machen. Als Goal haben 
wir die Barren genommen. Heute macht man eher mehr 
Spiele. 

Was war dein persönliches Highlight mit/im TVU?
Ich hatte und habe immer noch eine riesen Freude, wenn 
ich einfach ins Training gehen kann.

Welche Gründe gab es früher  
in einen Verein zu gehen?
Etwa die gleichen wie heute. Man ist gegangen, um sich 
mit Freunden zu treffen, zusammen zu trainieren, Spass zu 
haben und natürlich auch zu festen und zu feiern. 

Warum glaubst du gehen heute nur 
noch wenige Leute in einen Verein?
Es ist immer einfacher in einen Verein zu gehen oder zu 
bleiben, wenn ein gutes Gspänli mitkommt. 

Was wünscht du dem TVU für die Zukunft?
Ich wünsche dem Turnverein alles erdenklich Gute. Wei-
terhin gute Leute, welche den Verein tragen und prägen 
werden. Möglichst viele Freuden-Momente.

Was möchtest du sonst noch sagen?
(Selina, die das Interview geführt hat:) «Martin hat mir 
von vielen sehr wichtigen und prägenden Personen im 
TVU erzählt. Ich kann diese nun leider nicht mehr alle auf-
zählen. Ich denke jedoch, dass er damit sagen wollte, wie 
viele richtig gute Leute wir im TVU hatten und immer noch 
haben. In diesem Sinne: Danke an alle die einen Beitrag 
ans Vereinsleben im TVU beitragen oder beigetragen 
haben.»

SEOE
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Interview mit Corinne Boos – 
Aktivmitglied in der Aktivriege
Seit wann bis wann Mitglied im TVU:
Seit dem Kindergarten.

Wie bist du zum TVU gekommen?
Mein Mami hat mich bereits mit fünf Jahren im Turnverein 
angemeldet, da sie bemerkte, dass ich mich gerne bewege 
und man im Turnverein als Kind in verschiedenen koordi-
nativen Bereichen spielerisch gefördert wird. Es gab für 
mich einen Rhythmus und Stabilität in der Woche und Zeit, 
die ich als Erholung nutzte.

Weshalb bist du im TVU geblieben?
Wie bereits erwähnt, war der Turnverein für mich ein Ort 
der Erholung. Ich fühlte mich nach den Trainings körperlich 
müde, allerdings mental war ich fitter als vor dem Training. 
Die Abwechslung aus Disziplinen und Spielen machte die 
Mischung aus. Ausserdem gibt es nichts «cooleres» als 
mit Freunden gemeinsam ein Hobby zu teilen.

Vergleich früher und heute im Turnsport.
Vor- und Nachteile:
Im Allgemeinen kann ich noch nicht viele Vergleiche ziehen, 
da ich immer noch jung bin und sich für mich noch nicht viel 
geändert hat, ausser eventuell in einem Punkt: Ich denke, 
dass immer mehr Vereine Kinder früh zu stark fördern und 
unter Leistungsdruck setzen. Meiner Meinung nach sollen 

die Kinder im Zusammenhang mit Spass sportliche Akti-
vitäten erlernen. Der Turnverein soll ein Ort der Erholung 
bleiben, der gerne besucht wird und Spass macht.

Wie hat sich der TVU in deinen Augen verändert?
Ich lerne den Turnverein erst in Zukunft genauer als 
Gesamtverein kennen, darum kann ich noch keine Ver-
änderungen bis jetzt feststellen. Ansonsten zirkulierte 
ich durch die verschiedenen Jugi-Stufen bis ich bei der 
Aktivriege angelangt bin. Ich erlebte verschiedene Leiter 
mit all ihren verschiedenen Arten ein Training zu leiten 
und ich ging bei allen gerne ins Training.

Wie lief ein Training zu deiner jungen  
Aktivzeiten ab? Vergleich heute:
Begonnen hat das Training meist mit einem Spiel, 
welches mich bereits ins Schwitzen brachte. Anschlie-
ssend lernten wir im Hauptteil eine neue Disziplin 
kennen oder vertieften die Grundlagen und spezialisier-
ten uns auf einen Teil der Disziplin. Schlussendlich gab es 
nochmals ein Spiel zum Auspowern. Der Trainingsaufbau 
ist bis heute gleichgeblieben.

Was war dein persönliches Highlight mit/im TVU?
Im Turnverein gibt es für mich nicht einfach ein spezielles 
Ereignis, sondern alle Anlässe oder Aktivitäten beinhalten 

INTERSPORT Kuster
St. Gallerstrasse 72
8716 Schmerikon
www.kustersport.ch

Gültig auf Lauf-, Walking- und Hallenschuhe. 
Bei Barzahlung mit Maestro- oder Postcard.

TV Uznach

Gegen Abgabe dieses  
Inserats erhalten Sie  
beim nächsten Einkauf

20% RABATT  
auf Ihren neuen 
Sportschuh!

Intersport-Kuster_Inserat_105x90_TV_Uznach_Sportschuhe_03_2019.indd   1 12.03.19   09:42
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auf ihre eigene Art ihre Highlights. So freue ich mich jedes 
Jahr auf folgende Highlights: den Vereinsausflug, den Gril-
labend, im Sommer zusammen zu Skaten, eine Wanderung 
auf die Alp Bogmen mit einer idyllischen Sonnenunter-
gang-Stimmung und natürlich ist auch das wöchentliche 
Training ein Highlight mit Klatsch und Tratsch der Woche 
und eventuell anschliessendem Beisammensein.

Welche Gründe gab es früher  
in einen Verein zu gehen?
Ich denke, früher war es für die Leute ein Ort, um sich zu 
treffen, auszutauschen, Freundschaften zu pflegen, und der 
Spass, gemeinsam Dinge zu unternehmen. Es gab nicht so 
viele verschiedene Freizeitaktivitäten wie heute, wo Men-
schen sich treffen konnten.

Warum glaubst du gehen heute nur 
noch wenige Leute in einen Verein?
Die Leute sind es sich nicht mehr gewohnt regelmässig 
einem Hobby nachzugehen. Ständig sind sie verplant oder 
können sich nicht aufraffen, etwas für ihre Gesundheit 
zu tun. Verein heisst nicht nur in ein Training kommen 
und gehen, sondern es verbergen sich dahinter auch ver-
schiedene Aufgaben, die man zusammen meistern muss. 
Verantwortung übernehmen oder sogar Zeit von seiner 
Freizeit für einen Verein zu «opfern» möchten immer 
weniger Leute. Doch dies gehört nun mal zu einem Ver-
einsleben dazu, nur so kann er weiterbestehen.

Was wünscht du dem TVU für die Zukunft?
Ich wünsche mir nicht nur für den Turnverein Uznach, 
sondern für alle Vereine, dass sie bald wieder öffnen 
können. Ich denke die Menschen könnten es nun bald 
gut gebrauchen, sich wieder mehr in die Gesellschaft 
einzubringen, etwas mit Freunden zu erleben und eine 
beschwingte, ausgelassene und gemütliche Zeit mitein-
ander zu verbringen.

Was möchtest du sonst noch sagen?
Ich freue mich auf die kommenden Jahre zusammen mit 
dem TVU, verbunden mit vielen weiteren Highlights.

SEOE

mo manfred ott gmbh
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Aktivriege – Wir stellen uns vor
Kaum zu glauben, doch der Turnverein Uznach schreibt 
150 Jahre Geschichte. Ein Kapitel dieser grossartigen 
Geschichte darf die Aktivriege sein. Unsere Riege zählt 
rund 24 Mitglieder im Alter zwischen 14 und 40 Jahren. 
Zusammen trainieren wir jeweils am Dienstagabend in 
der Letzi Turnhalle. Geübt werden Disziplinen, wie Weit-
sprung, Sprint, Ballwurf, Speer usw. Abgerundet werden 
die Trainings mit einem ausgelassenen Spiel. In unserer 

Riege sind alle willkommen, die gerne etwas für ihre 
Gesundheit machen möchten. Denn es gilt: Egal wie 
langsam du auch läufst, du schlägst alle die zuhause 
bleiben! Verein heisst auch Gemeinschaft. 
Zusammen unternehmen wir verschiedene Ausflüge 
und Aktivitäten und pflegen so das Vereinsleben. Gerne 
stellen wir dir die Highlights, die zu unserer Riege 
gehören, vor.

Zusammen besuchen wir einmal jährlich ein Turnfest. 
Gemeinsam entscheiden wir jeweils am Grillabend, 
welches wir im Folgejahr besuchen werden. Das Eidge-
nössische Turnfest 2019 in Aarau war das letzte Fest, das 
wir besuchen konnten. Aufgrund von Corona besuch-
ten wir bis jetzt leider kein weiters Turnfest. Zu einem 
Turnfest gehört das gemeinsame Anreisen, Aufbauen der 
Zelte zur Übernachtung, die letzten Vorbereitungen für 
den Wettkampf und das anschliessende, gemeinschaft-
liche Nachtessen. In den Abendstunden stossen wir 
auf den gemeinsamen Wettkampf und das Ergebnis an. 
Moderat wird bis in die spätere Nacht hinein noch weiter 
gefeiert.

Grösstenteils zeigt sich die Aktivriege auch bei den Aus-
flügen sportlich. Wer eine gute Idee für einen Ausflug 
hat, plant diesen, meist gemeinsam mit anderen Mit-
gliedern. So haben wir uns das letzte Mal gemütlich als 
Gruppe mit dem Zug ins Glarnerland begeben. Zuerst 
verpflegten wir uns mit einem feinen Sonntags-Brunch 
im Café Müller in Näfels. Zur Verdauung spazierten  
wir nach Glarus, wo wir zusammen eine Runde Curling 
spielten.

Seit ein paar Jahren gehört auch dieses Schmuckstück, 
«Der Goldigehalbschuh» zu einem festen Bestandteil 
an unseren Ausflügen. Dies ist ein Wanderpokal, der am 
Schluss des Tages vom amtierenden Besitzer an einen 
weiteren Gewinner überreicht wird. Der Grund für den 
Gewinn kann kreativ ausgedacht sein oder aufgrund 
einer lustigen Aktion am Ausflugstag errungen werden.
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In den Sommerferien pflegen wir vor allem die Gemein-
schaft: So treffen wir uns in der ersten Woche der Som-
merferien zu einem gemütlichen Grillhöck. Nachdem alle 
Mäuler versorgt sind, klingt der Abend mit verschiede-
nen Spielen oder einem Tischtennis-Turnier aus.

Wesentlich sportlicher zu und her geht es wieder in der 
zweiten Sommerferienwoche. In Fahrgemeinschaften 
begeben wir uns auf den Weg zum Wengi Parkplatz. Mit-
einander nehmen wir den Aufstieg auf die Alp Bogmen 
in Angriff. Oben angelangt erwartet uns etwas zu trinken 
und eine sommerlich-idyllische Abendstimmung.

In den restlichen Ferien verbringen wir den Dienstag-
abend bei einer lockeren Skater-Runde im schönen Lin-
thgebiet. Als eine aufgelegte und dynamische Gruppe 
cruisen wir umher und verweilen zwischendurch bei einer 
Trinkgelegenheit. Es kam auch schon vor, dass Petrus uns 
mit einem Sprutz Regen eine kleine Abkühlung gönnte. 

So, nun hast du unsere Riege genauer kennengelernt. Wie 
du siehst, sind wir eine unternehmenslustige, lebendige, 
sportliche und humorvolle Gruppe. Wenn dich dieser Aus-
schnitt unserer Riege anspricht und du gerne etwas für 
deine Gesundheit tun möchtest, sowie auch unsere gesell-
schaftliche Seite persönlich kennenlernen möchtest, dann 
komm doch für ein Probetraining vorbei. Weiter Informa-
tionen findest du auf unserer Webseite aktiv.tvuznach.ch 
oder melde dich bei einer der Kontaktpersonen.

COBO

Sanitäre Anlagen
und Planungen

WIR BAUEN  
IHNEN GERNE  
DAS BAD DAZU
Ob komplett neu designt oder fach männisch 
umgebaut – mit Bädern kennen wir uns aus. 
Und mit allen anderen Themen rund ums 
Wasser übrigens auch.

Fretz Söhne AG T 055 280 28 86
Herrenackerstrasse 40 info@fretz-soehne-ag.ch
8730 Uznach www.fretz-soehne-ag.ch
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Männerriege – Seit mehr  
als 90 Jahren polysportiv-aktiv
Aus der Gründerzeit der Männerriege
«Im Dezember 1928 taten sich in Uznach eine Handvoll 
Männer zusammen, um eine Männerriege zu gründen. 
Die turnfreudigen, aber nicht aus dem Aktivverein her-
vorgegangenen Gründer und ein gutes Dutzend Mitglie-
der gesetzten Alters waren vom besten Willen beseelt, 
etwas für die körperliche Ertüchtigung zu tun und 
daneben Geselligkeit zu pflegen.»
Geturnt wurde einmal wöchentlich. Dabei waren gemäss 
Angaben aus den damaligen Protokollen die wacke-
ren Männer eher für gesellige und verbindende Tur-
naktivtäten zu haben als für strenge Turnübungen wie 
das Geräteturnen. Wichtig waren im Vereinsleben der 
Männerriege auch Spiele und Treffen mit benachbarten 
Männerriegen. Geselligkeit und gemeinsame Erlebnisse 
wurde grossgeschrieben: «Zur Pflege der Kameradschaft 
und der Freude an Natur und Heimat führte man jähr-
lich Turnfahrten durch, die vorerst meistens ins Voral-
pengebiet der näheren Umgebung führten, später aber, 
nach Gründung der Reisekasse, in gewissen Intervallen 
zu zweitägigen, eindrücklichen «Reise» ausgeweitet 
wurden.»
«Das Zusammenwirken mit den übrigen Riegen des 
Turnvereins war erfreulich.» «Sie halfen mit und waren 
zur Stelle, wenn der Verein einen grösseren Festanlass, 
Schwingfest oder dergleichen, übernahm.»

Vor 20 bis 30 Jahren
«Nachdem in den früheren Jahren die Räumlichkeiten 
für einen geregelten und angenehmen Turnbetrieb eher 
knapp und mit Gerätschaften zum Teil unvollständig 
eingerichtet waren, stehen der Männerriege seit 1985 
für einen ordentlichen Turnbetrieb genügend Turnhal-
len zur Verfügung.» Die Mittwochriege konnte so seit 
der Inbetriebnahme der Doppelturnhalle Haslen turnen. 
Die Freitagsriege absolvierte die Turnlektionen in der 
Bifanghalle, und die Faustballer trainierten bei schönem 
Wetter jeweils am Mittwoch auf der Letziwiese oder bei 
schlechtem Wetter in der Letzihalle.
«Nach einem kurzen Einlaufen mit Musik werden Lek-
tionen an den Turngeräten, Parcours oder Sportteile 

für Turnfeste eingeübt. Das Geräteturnen wird in den 
letzten Jahren eher klein geschrieben, da das Interesse 
der Turnenden nicht gross vorhanden ist. Zum Abschluss 
der Turnstunde wird gespielt: meisten Volleyball, aber 
auch Unihockey, Korbball, Badminton. Bei schönem 
Wetter kann zur Abwechslung eine Turnstunde im Freien, 
eine Velotour oder ein Dämmlilauf auf dem Programm 
stehen.» Und danach? «Nach den Turnstunden wird die 
Geselligkeit gepflegt.»

Und heute?
Auch heute, gut 90 Jahre nach der Gründung der Män-
nerriege stehen sportliche Betätigung, Spass und Kame-
radschaft im Vordergrund. Die Männerriege zählt aktuell 
rund 60 Mitglieder, die sich am Vereinsleben in irgendei-
ner Form beteiligen.

Der aktive Teil der Männerriege lässt sich für unter-
schiedliche sportliche Aktivitäten in den Hallen und 
im Freien motivieren. Die bestens geleiteten Turnlekti-
onen beinhalten für alle aktiven Mitglieder geeignete 
sportliche Betätigungen. Auch wenn gerade wegen der 
Corona-Pandemie nicht alles möglich ist, werden die 
Turnstunden draussen doch rege besucht. Die Männer-
riege ist polysportiv-aktiv unterwegs. Dies äussert sich 
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auch in ihren unterschiedlichen Angeboten. Normaler-
weise am Montag (vorübergehend am Freitag wegen 
der Haslen-Sanierung) treffen sich die Volleyballer zu 
Spiel und Geselligkeit. Natürlich darf nach Abschluss der 
Volleyballstunde das gemeinsame Ausklingen des Anlas-
ses nicht fehlen.
Am Mittwoch treffen sich die Faustballer bei gutem 
Wetter auf der Letziwiese oder in der Letzihalle und 
frönen dem Faustballsport. Leider hat das Interesse am 
Faustball in den letzten Jahren etwas abgenommen, so 
dass diese Turnstunden eher mässig besucht sind.

Die Mittwochsriege hält ihre Turnstunden nach dem 
Faustballtraining in der Haslenhalle ab, aktuell aufgrund 
der Corona-Situation nur mit Aussenaktivitäten. Nach 
einem intensiven Einlaufen werden unterschiedliche Ele-
mente gemeinsam erarbeitet – seien es Geräteübungen, 
Parcours oder spielerische Elemente. Die Turnstunden 
werden jeweils mit einem gemeinsamen Volleyballspiel 
abgeschlossen. Nach den Turnstunden klingt der Abend 
in gemütlicher Runde in einem Uzner Restaurant aus.
Die Freitagsriege hält ihre Turnstunden unter bewähr-
ter Leitung jeweils in der Bifanghalle ab. Nach einem 
Einlaufen werden spielerische Übungen absolviert und 
meistens noch Faustball gespielt. Auch die Freitags-
riege schliesst ihren Turnabend in der Regel in geselliger 
Runde ab, wobei auch mal ein Jass geklopft oder Lieder 
gesungen werden.

Die Geselligkeit und gemeinsame Erlebnisse werden in 
der Männerriege gross geschrieben. So nehmen auch 
viele andere Aktivitäten einen wichtigen Platz im Ver-
einsjahr ein. Ein gemeinsames Bocciaspiel im Frühling 
gehört ebenso dazu wie der Sommer-Grillabend im 
Buchwald. Natürlich findet jährlich auch eine gemein-

same zweitägige «Reise» statt. Im Winterhalbjahr steht 
der Chlausabend an oder das Chlausjassen.
Die Uzner Männerriege pflegt einen guten Draht zu den 
anderen Riegen im TV Uznach und insbesondere zu den 
Sport-Fit-Frauen. Die Volley- und die Faustballer nehmen 
an verschiedenen Spielturnieren teil, an denen sie sich 
mit anderen Riegen spielerisch messen können. Jähr-
lich findet auch der kantonale Sport-Fit-Tag statt, den 
jeweils ein gemeinsames Team der Sport-Fit-Frauen und 
der Männerriege besucht. Neben dem Zielkugelstos-
sen zeigen die Uzner Turner*innen ihr Können dann vor 
allem im Dreispiel mit Indiaka, Speckbrettli und Prellball.

Gerne begrüssen die Uzner Männerriegler immer wieder 
sportlich Begeisterte in ihrem Kreis, die gemeinsam mit 
uns polysportiv-aktiv unterwegs sein wollen. Wäre das 
nicht auch etwas für dich/Sie?

OTBU

Turn- und Trainingszeiten*
Volleyball-Gruppe			   Montag, 17.30 Uhr		  Turnhalle Haslen			
Faustball-Gruppe				   Mittwoch, 19.00 Uhr		  Turnhalle Letzi, (Sommer: Spielwiese)
Mittwoch-Riege				    Mittwoch, 20.20 Uhr		  Turnhalle Haslen
Freitag-Riege				    Freitag, 20.20 Uhr		  Turnhalle Bifang

*teilweise abweichende Trainingszeiten während Umbau Turnhalle Haslen (siehe Webseite)
Weitere Infos und Kontakt: maenner.tvuznach.ch
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Sport Fit Frauen –  
Sport und Ausgleich
Unsere Riege «Sport Fit Frauen» ist ein Zusammenschluss 
der früheren Frauen- und der Damenriege. Unser modernes 
sportliches Angebot hat uns dazu gebracht, uns von den 
alten Bezeichnungen zu lösen und uns so zu nennen, wie 
wir tatsächlich turnen und sein möchten: sportlich und vor 
allem fit.

Bei uns steht das Turnen im Zentrum. Jede Woche warten 
rund 25 Frauen in der Turnhalle und freuen sich auf das 
tolle Programm, das eine unserer sehr engagierten Lei-
terinnen für uns vorbereitet hat. Das Programm ist sehr 
abwechslungsreich. Pilates, Step Aerobic, Yoga, Faszientrai-
ning und Terraband sind nur einige unserer Trainingseinhei-
ten! Etwas aber haben fast alle Trainings gemeinsam: eine 
Leiterin turnt vor und wir turnen nach. Spiele wie Volley-
ball, Völkerball, Drei-Spiel usw. stehen bei uns sehr selten 
auf dem Programm. Da bei uns Frauen von 30 bis über 
80 Jahre mitturnen, gestalten die Leiterinnen das Training 
immer so, dass es für die topfitten Frauen interessant und 
anstrengend ist, die älteren aber nicht überfordert. Dies 
machen sie, indem sie die Übungen in unterschiedlichen 
Varianten zeigen: einmal einfach, dann immer schwieriger 
und schwieriger, bis nur noch die Leiterin vorzeigt und alle 
anderen ächzen.

Im Gegensatz zu anderen Riegen nehmen wir an keinen 
Wettkämpfen oder Turnieren teil und machen auch keine 
Vorführungen. Wir turnen nur für uns selbst.

Neben dem Turnen gibt es bei uns auch weitere Verein-
saktivitäten. Fest in unserem Jahresprogramm sind unser 
berühmt berüchtigter Grillabend vor den Sommerferien, der 
Klausabend, die Turnerinnenfahrt und die Turnerinnenwan-
derung und natürlich unsere Hauptversammlung. Relativ 
neu ist der Ü60-Treff, bei dem sich Turnerinnen im Pensi-
onsalter treffen und über die guten alten Zeiten sprechen.
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Momentan zählt unsere Riege 84 Mitglieder, wovon rund 
35 regelmässig in der Halle turnen. Neue Frauen sind bei 
uns immer herzlich willkommen. Jede kann selbst ent-
scheiden, wie oft sie zum Turnen und den anderen Anläs-
sen kommt. Alles darf, nichts muss!

Und wieso solltet ihr zu den Sport Fit Frauen stossen?
•	 Weil Turnen Spass macht.
•	 Weil Sport uns stark macht.
•	 Weil Turnen im Verein verbindet.
•	 Weil neue Kontakte entstehen, die das Leben bereichern.
•	 Weil das Zusammensitzen beim Grillabend und Klau-

sabend einfach schön ist.

Wir freuen uns auf dich!

Wir turnen jeweils am Donnerstag, 20.20–21.45 Uhr, in 
der Turnhalle Haslen (bis Ende 2021 in der Turnhalle 
Bifang, da die Haslen-Turnhalle renoviert wird) .

Bei schönem Wetter verlagern wir das Training nach 
draussen. Nehmt also immer auch ein paar Aussenturn-
schuhe mit.

Weitere Infos und Kontakt:
www.sportfitfrauenuznach.ch

Corina Del Fabbro
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Jugendriege – Ein Rück- und Einblick

Mit der Jugendriege, kurz Jugi, bieten wir allen Kindern 
ab der ersten Klasse eine Möglichkeit, auf spielerische 
Art die Freude an der Bewegung und am Sport als 
Ganzes zu finden. In wöchentlichen Trainings üben wir 
grundlegende Bewegungsformen von verschiedensten 
Leichtathletikdisziplinen, Gymnastik und einer weiten 
Bandbreite von Spielen. Zusätzlich zu den regelmässigen 
Trainings bieten wir den Kindern die Gelegenheit, sich an 
Wettkämpfen mit ihren Riegengspänli oder Gleichalteri-
gen aus anderen Riegen zu messen. Daneben bieten wir 
auch Events wie unsere Jugiausflüge.

Für diese spezielle Jubiläumsausgabe des Aktivs wollte ich 
aber nicht nur von heute erzählen, denn davon wird regel-
mässig im «aktiv» berichtet oder ihr kommt einfach in den 
Trainings vorbei. Daher wollte ich euch über die Entwick-
lung der Jugi in den letzten 20 bis 25 Jahren erzählen, wo 
viele der Weichen gestellt wurden.

Es war kein einfacher Start, als Paul Wirt im 1997 die Jugi 
als Obmann übernahm. In den vorhergehenden Jahren ver-
liessen mehrere langjährige Leiterinnen und Leiter die Jugi 
und auch die Mitgliederzahlen sanken beständig, bis nur 
noch etwa 30 Kinder die vier Riegen der Jugi besuchten.
Durch die stärkere Fokussierung auf Leichtathletik, dem 
breiteren Angebot von Wettkämpfen und ähnlichen Veran-

staltungen ausserhalb der regelmässigen Trainings schaffte 
er es langsam, aber beständig, die Mitgliederzahlen wieder 
zu steigern. So bezeichnet er heute, die schönste Erinne-
rung für ihn sei nicht ein einzelnes Ereignis, sondern der 
Fakt, dass sich die Mitgliederzahl während seiner Zeit in der 
Jugi fast verdoppelte. Mir persönlich sind aus dieser Zeit vor 
allem die Jugimeisterschaften im Gedächtnis geblieben. Da 
massen wir uns den ganzen Morgen in vielseitigen Wett-
kämpfen mit unseren Altersgenossen aus der Jugi und dem 
GETU, um am Nachmittag einen der heissbegehrten Köh-
ler-Gutscheine und ein Plüschtier deiner Wahl zu gewinnen. 
Da spielen natürlich auch die bitteren Erinnerungen mit, 
wenn das gewünschte Plüschtier von einem besser klas-
sierten Kind ausgesucht wurde. 

Meine Geschichte mit der Jugi begann erst im Sommer 
2002, wo ich als Erstklässler in die Knabenjugi eintrat. 
Während dem ersten Jugi-Training war mein Mami noch 
besorgt, dass ich «unter die Räder komme», denn in der 
Knabengruppe waren Erst- bis Viertklässler zusammen. Dies 
ist zum Glück nicht passiert: Ich kam völlig begeistert nach 
Hause und konnte das nächste Training kaum erwarten.
Durchs Jugijahr fanden einige Events statt. In der ersten 
Dezemberwoche ging es jeweils auf die Suche nach dem 
Samichlaus. Fündig wurden wir meistens in einem nahege-
legenen Wald oder einer Scheune, wo er uns aus dem gol-



denen Buch vorlas, was durchs Jahr besser und schlechter 
gelaufen ist. Mit einem Grittibänz unter den Arm machten 
wir uns immer mit glänzenden Augen auf den Heimweg.

Das sportliche Highlight ist der See & Gaster Cup, wo 
wir uns mit Jugi-Kindern aus der ganzen Region in der 
Leichtathletik messen. Zudem ist es auch die Qualifikation 
für die kantonale Meisterschaft.
Im Januar 2010 fand der Schneetag neu im Jahresprogramm 
Unterschlupf. Zusammen mit dem Skiclub Kaltbrunn haben 
wir in der Wängi einen Postenlauf mit kniffligen Fragen und 
Spielen und natürlich auch einem kleinen Skirennen orga-
nisiert. Zwischendurch gab es auch noch Zeit, um zu Schlit-
teln, Ski oder Snowboard zu fahren. Der Schneetag war ein 
gelungener Anlass und blieb in einer ähnlichen Form für 
viele Jahre ein Highlight. 

Als Paul im Jahr 2011 sein Amt als Jugiobmann an Andrea 
Brunner übergab und kurz darauf auch als Leiter der 
Jugendriegen zurücktrat, entstand eine grosse Lücke im 
Leiterteam. Um diese zu schliessen, bin unter anderem 
auch ich eingesprungen, nachdem ich auch erst ein gutes 
Jahr vorher von der Jugi in die Aktivriege gewechselt hatte. 
Zudem wurde der Leiterbedarf durch die Zusammenfüh-
rung der zuvor getrennten Mädchen- und Knabenriegen 
etwas abgefedert. In diesem Jahr wurde auch die Jugimeis-

terschaft zum ersten Mal an einem Dienstag ausgeführt 
mit einer Rangverkündigung und Grillabend am darauffol-
genden Freitag. Dies war bei den Kindern und Eltern sehr 
populär und bot die Möglichkeit zum direkten Kontakt zwi-
schen den Eltern und dem Leiterteam.

Um den Kontakt mit den Eltern weiter zu verbessern, wurde 
im Folgejahr eine Familienwanderung quer über den Schloss-
hügel bei der Grynau angeboten. Leider war die Nachfrage 
für dieses Angebot in diesem wie auch im Jahr darauf so 
gering, so dass wir im Jahr 2014 eine ähnliche Wanderung 
mit Schnitzeljagd und spannenden Posten nur für die Kinder 
anboten. Dieser neue Jugiausflug genoss grosse Beliebtheit 
und wurde seither zu einem fixen Programmpunkt und für 
mich zu einem persönlichen Höhepunkt im Jugijahr. 

Jugi | 13
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In diesen Jahren blieben mir zwei grössere Anlässe der Jugi 
in guter Erinnerung. Im November 2013 organisierten das 
GETU, das KITU und die Jugi das Mini Turnerchränzli unter 
dem Motto «Tele Uznach», wo jede Riege ihr turnerisches 
Können einem breiten Publikum zeigen konnte. Die Kinder 
waren hell begeistert und trainierten ihre Vorführungen wie 
die Weltmeister. Noch heute läuft mir an manchen Tagen 
das Lied «Schlumpfen Cowboy Joe» nach.

Der zweite Anlass war der See & Gaster Cup in Uznach, 
welchen wir im Frühsommer 2015 mit grosser Hilfe aus 
den anderen Riegen und dem Vorstand des Gesamtvereins 
organisierten. Dank dem wunderbaren Wetter, der grossen 
Unterstützung der Eltern, Vereinsmitgliedern und natürlich 
der Leiterinnen und Leitern wurde dieser nicht nur sportlich 
zu einem grossen Erfolg.

Um das Angebot für die Jugi zu erweitern und unseren 
Fokus auf die Leichtathletik als Wettkampfdisziplin zu ver-
tiefen, veranstalteten wir im Frühling 2018 gemeinsam 
mit dem GETU ein Trainingslager in Wattwil. Dies war bei 
den Teilnehmern sehr beliebt, weshalb uns die coronabe-
dingte Absage der zweiten Ausgabe des Lagers besonders 
schmerzte. Wir freuen uns jetzt schon auf unser nächstes 
Lager. Zudem starteten wir im Sommer 2018 ein zusätzli-
ches Leichtathletiktraining, wo sich die Kinder gezielter auf 
die kommende Wettkampfsaison vorbereiten können.

Vielleicht habe ich euer Interesse geweckt, selbst in der 
Jugi mitzumachen, sei dies als Kind oder als Jugendliche 
oder gar als Leiter oder Leiterin. Wir würden uns freuen und 
begrüssen euch gerne in einem unserer Trainings. 

CLSC und NISC

Trainingszeiten Jugi:
Jugi mini (1.–2. Klasse) 				    Montag, 17.30–18.55 Uhr		  Turnhalle Letzi
Jugi midi (3.–4. Klasse)				    Dienstag, 17.30–18.55 Uhr		  Turnhalle Letzi
Jugi maxi (5. Klasse–1. Oberstufe)		  Dienstag, 19.00–20.20 Uhr		  Turnhalle Letzi
Leichtathletik-Gruppe (ab Jugi midi)		  Mittwoch, 17.30–18.55 Uhr		  Turnhalle Letzi

Kontakt und Infos: 
Adrian Steiner und Claudio Schulthess (Jugi-Gesamtleitung): jugi@tvuznach.ch
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See & Gaster Cup 2021
Am Samstag, 29. Mai, fand der See & Gaster Cup in Gom-
miswald statt. Früh am Morgen versammelten sich unsere 
jungen Turnerinnen und Turner mit den Leitern am Bahnhof 
Uznach. Gemeinsam ging es mit dem Postauto nach Gom-
miswald. Durch die Corona Situation wurde einiges am 
Programm angepasst, wie z.B. die Gruppeneinteilung oder 
auch die Absage einer Rangverkündigung sowie der Ver-
eins-Stafette. Die Jugi Uznach nahm zusammen in einer 
Gruppe bei perfekten Wetterbedingungen den ersten 
Wettkampf in Angriff, und zwar den Sprint. Nach super 
Leistungen im Sprint und einer kurzen Pause wurde der 
Weitsprung absolviert. Nach einem kleinen Fussmarsch 
sind wir schon bei der zweitletzten Disziplin angekommen, 
dem Ballwurf. Zum Abschluss folgt noch der 1000m-Aus-
dauerlauf, die Paradedisziplin. Mit ein bisschen Nervosität 
wurde natürlich auch dieser Lauf von unseren Turnerin-
nen und Turnern gemeistert. Endlich..., ein wenig Müde 
aber zufrieden, wurde der lang ersehnte Lunch genos-
sen. Nach der Verpflegung und ein paar Spielen später 
wurde bereits die Heimreise nach Uznach angetreten. Am 
Bahnhof Uznach angekommen, wurden die Kinder wieder 
den Eltern übergeben. Ein grosser Dank an alle Turnerin-
nen und Turnern sowie den Leitern!

Die Rangverkündigung wird natürlich noch durchgeführt 
und zwar in den jeweiligen Turnstunden der verschie-
denen Riegen, da diese Corona bedingt nicht am Wett-
kampftag durchgeführt werden durfte.

ADST



16 | Jugi

Leiterinnen und Leiter sind 
Herzschlag unserer Jugendriegen
Wir freuen uns, der Uzner Jugend mit unseren Jugendriegen 
ein sportliches Angebot zu bieten. Der grosse Dank dafür 
gilt unseren Leiterinnen und Leitern. Ohne sie sind unser 
Kinderturnen, die Jugi und das Geräteturnen nicht möglich. 

Wir sind weiter auf Unterstützung in unseren wöchentli-
chen Trainings oder auch an Wettkämpfen angewiesen. Ins-
besondere beim Kinderturnen und der Jugi benötigen wir 
ab diesem Sommer zusätzliche Hilfe. 

Hast du (oder allenfalls ihr im Team) Lust unsere Jugendrie-
gen als Leiter/in, Hilfsleiter/in, Kampfrichter/in oder Helfer/in 
zu unterstützen? 

Die Riegenverantwortlichen freuen  
sich auf deine Nachricht. 
jugi@tvuzach.ch für Kinderturnen und Jugi
getu@tvuznach.ch für Geräteturnen

ANVOG

 



Geräteturnen – So läuft’s im GETU
Das Geräteturnen versteht sich als wettkampforientierter 
Breitensport. Im Geräteturnen sind Übungen in möglichst 
perfekter Ausführung zu zeigen. Es soll Freude bereiten 
sich zu bewegen, und dadurch auch den eigenen Körper 
besser kennenzulernen. Zudem werden ständig neue 
Elemente eingeübt, wobei jedes Element immer wieder 
geturnt wird, bis es perfekt ausgeführt wird. Das Geräte-
turnen fördert die Beweglichkeit, Kraft, Koordination und 
Konzentration.

In Uznach wurde diese Abteilung des STV Uznach im Jahr 
2000 gegründet. Inzwischen trainieren rund 40 Mädchen 
in den Kategorien K1 bis K5 sowie der Einführungsgruppe. 

Im GETU beginnt das Training mit dem Aufstellen aller 
im Training benötigten Materialien. Meistens werden die 
Wettkampfgeräte (Reck, Ringe, Boden und eine Sprung-
bahn) aufgestellt. Zwischendurch gibt es aber auch Spe-
zialtrainings, in denen mit dem Airtrack (eine riesige 
Luftmatte), dem Stufenbarren, einem Riesentrampolin 
oder einfach mit einem Parkour trainiert wird.

Nach dem Aufstellen wird zuerst ausgiebig aufgewärmt. 
Meistens leitet das rund 20-minütige Einwärmen eine der 
grösseren Turnerinnen. Das Händewaschen verbunden mit 
einer Trinkpause nach allen Trainingsabschnitten ist mittler-
weile zur Routine geworden. Das richtige Training startet 
nach dieser ersten Trinkpause und bringt die Turnerinnen 
während einer Stunde ins Schwitzen. Nachdem alle Geräte 
zusammengeräumt sind, bleibt vielfach noch Zeit für ein 
Spiel oder während der Wettkampfphase auch mal für eine 
Sport-Massage-Einheit.

IEG

Trainingszeiten GETU während Umbauzeit der Turnhalle Haslen:
Einführungsgruppe bis K2 			   Dienstag, 17.30–19.00 Uhr		  Turnhalle Bifang	
K3 und K4					     Dienstag, 18.30–20.20 Uhr		  Turnhalle Bifang
K2 bis K5			   		  Freitag, 18.30–20.20 Uhr	 		  Turnhalle Letzi

Kontakt und Infos: 
Selina Oertig (Gesamtleitung GETU): getu@tvuznach.ch

GETU | 17



Kinderturnen
Unser Kinderturnen richtet sich an die kleinen Uznerin-
nen und Uzner, die bereits den Kindergarten besuchen. 
In den Turnstunden dreht sich alles um das gemein-
same Bewegen, Lachen, Spielen, Toben, Klettern und das  
Kennenlernen der verschiedenen Turngeräte. 

Wir möchten das Training im nächsten Schuljahr gerne 
weiter anbieten, haben aber noch kein komplettes Leiter-
team und können die Durchführung noch nicht zusichern. 
Das Training würde ab Schulbeginn im August voraus-

sichtlich dienstags zwischen 16.30 und 17.30 Uhr in der 
Letzi-Turnhalle stattfinden. 

Hat dein Kind Interesse an den KITU-Turnstunden? Oder 
könntest du dir vorstellen dein Kind, Gross- oder Paten-
kind in diesem Alter als Leiter/in im KITU zu begleiten?

In beiden Fällen geben wir dir gerne Auskunft: 
jugi@tvuznach.ch

ANVOG

Handball TV Uznach 
Der Handball TV Uznach besteht aus sportbegeisterten 
Personen mit der Freude am Handballsport, im Breiten-
sport wie auch im Leistungssport. Er bietet allen die  
Möglichkeit zur sportlichen Betätigung und zum Errei-
chen der sportlichen Ziele. Der Handball TVU ist Teil  

des Gesamtvereins TV Uznach. Er organisiert jeweils den 
Traditionsanlass «de schnellscht Uzner».

Weitere Infos und Kontakt: handball-uznach.ch
ALRU

Buchbergstrasse 4 | 8730 Uznach

   055 290 16 59 | info@xeiro.ch 
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KITU Fasnacht
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Geburtstage 
6. Juli 87 Adolf Schwyter Ehrenmitglied

19. Juli 80 Niklaus Fedi Ehrenmitglied

30. Juli 50 Jeannine Müller Ehrenmitglied

1. August 70 Doris Schöb SFF

22. August 50 Judith Müller SFF

30. August 98 Albert Baumgartner Ehrenmitglied

21. September 88 Hans Merkl Männer

11. Oktober 97 Otto Hofstetter Ehrenmitglied

15. Oktober 60 Ruth Hämmerli SFF

4. November 75 Helen Schwyter FM SFF

9. November 70 Esther Sutter FM SFF

29. November 88 Edith Steiner Ehrenmitglied

30. November 91 Hugo Müller Ehrenmitglied

5. Dezember 80 Hansjakob Strickler Männer

9. Dezember 60 Dora Keller SFF

12. Dezember 75 Hanspeter Ziegler Männer

14. Dezember 50 Brigitte Kalbermatten SFF

Juli bis 
DezemberTermine

8. Juli SFF Grillabend Hofstetter Areal

9. Juli Männer Grillabend Auerhahn

21. August SFF Turnerinnenwanderung

27. August Männer Tagesausflug

28. August Männer Tageswanderung

30. August Gesamtverein Hauptversammlung

10. September SFF Hauptversammlung

2. Dezember SFF Klausabend

3. Dezember Männer Chlausjassen

Juli bis  
Dezember

Meine erste Bank.

Mein erster Berater.

Bahnhofstrasse 4, 8730 Uznach
 Telefon 055 285 93 41, sgkb.ch

TV Uznach und Riegen
im Internet:
https://tvuznach.ch


